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Raßbachplatz 4
Schulprofil 2014/15/16/17
BILDUNG – GEMEINSCHAFT – WERTE

1. Vorbemerkungen
Unsere pädagogische Arbeit wird von der Überzeugung getragen, dass die Schule von heute sich nicht allein auf die Vermittlung von Wissensbeständen beschränken kann. Sie muss vielmehr auf die sich ständig verändernden jugendkulturellen Lebensbedingungen und Alltagserfahrungen reagieren und ihre pädagogische Konzeption den sich daraus ergebenden Anforderungen anpassen. Unser Ziel ist es deshalb, neben der Ausbildung solider Kenntnisse und Kompetenzen, unseren Schülerinnen und Schüler vor allem wichtige Werte und Normen zu vermitteln, die sie zum Zusammenleben in einer Gemeinschaft befähigen. 
Das vorliegende Schulprofil benennt bereits etablierte und im schulischen Handlungsfeld bewährte Aspekte unserer Arbeit sowie neue, in der Probephase befindliche Konzepte. Es beschreibt Richtlinien für gemeinsame Ziele und ein einheitliches Vorgehen aller am Bildungs- und Erziehungsprozess Beteiligter. 
1.1. Unsere Schule - das Bördegymnasium

Das Börde-Gymnasium Wanzleben wurde im Jahre 1991 im gleichnamigen Landkreis als eine Einrichtung in Trägerschaft des Landkreises gegründet. An unserer Schule werden die jährlich ca. 750 Schülerinnen und Schüler von ca. 60 Lehrerinnen und Lehrern unterrichtet. Alle Klassenstufen sind vier- bis fünfzügig. 
Unser modernes Schulgebäude, das im Jahr 1993 als Neubau eingeweiht wurde, befindet sich in einer günstigen räumlichen Lage. Am Rande der Stadt Wanzleben inmitten großzügiger Grünanlagen gelegen, sind zentrale Einrichtungen der Stadt dennoch nach kurzen Gehminuten erreichbar. Die Schule verfügt im Allgemeinen über eine gute materielle Ausstattung; neben zahlreichen Klassenräumen, die von den Klassen im Klassenraumprinzip für einen Großteil des Unterrichts genutzt werden, stehen den Schülerinnen und Schülern moderne Fachräume für den naturwissenschaftlichen Unterricht sowie ein Medienraum mit einer interaktiven Tafel zur Verfügung. Die technische Ausstattung weiterer Fach- und Klassenräume muss in den kommenden Jahren verbessert werden.
Auch die musisch-künstlerischen Fächer sowie das Fach Informatik verfügen über eigene Fachräume, die den fachspezifischen Anforderungen gemäß ausgestattet sind. 
Ein Lehrraum im Stil eines Hörsaales bietet die Möglichkeit, im Sinne der Vorbereitung auf ein Studium kleinere Vorlesungen abzuhalten. In unserer hellen, modernen Aula finden kulturelle Höhepunkte und größere Veranstaltungen einen angemessenen Rahmen. 
Zur optimalen Ausgestaltung von Freistunden verfügt die Schule über einen Arbeits- und Rückzugsraum für unsere Schülerinnen und Schüler sowie mehrere Lehrerarbeitsräume. 

In jedem Schuljahr nehmen ca. 150 Schülerinnen und Schüler das Angebot eines warmen Mittagessens wahr. Zu diesem Zweck wurde ein Speiseraum eingerichtet, ein zweiter musste im Schuljahr 2013/14 zu einem weiteren Klassenraum zurückgebaut werden, um das von uns favorisierte Klassenraumprinzip beibehalten zu können. Nach unseren Erfahrungen ermöglicht der überwiegende Unterricht der Klassen in ihrem eigenen Klassenraum eine höhere Identifikation der Schülerinnen und Schüler mit ihrer Schule, sorgt für eine bessere, durch die Schülerschaft selbst organisierte Ordnung und Sauberkeit in den Räumen und trägt zur verbesserten Orientierung gerade jüngerer Klassenstufen bei. Da nur ein Speiseraum für die Vielzahl der Essensteilnehmer nicht ausreicht, wurden Sitzmöglichkeiten in der geräumigen Vorhalle geschaffen und die Essensversorgung in zwei Durchgängen organisiert; im Schuljahr 2014/15 wurden zusätzliche Platzkapazitäten im oberen Flur für die oberen Klassenstufen eingerichtet.

Besonders günstige Bedingungen liegen an unserer Schule mit der auf dem Schulgelände befindlichen Sporthalle und den Außensportanlagen für den Sportunterricht vor; zudem bietet das direkt neben der Schule befindliche Freibad im Sommer ideale Möglichkeiten sowohl für den Sportunterricht, als auch für außerunterrichtliche Klassenaktivitäten. 
Ein Großteil unserer Schülerinnen und Schüler stammt aus den umliegenden Ortschaften der Stadt Wanzleben und erreicht die Schule aus diesem Grund mit dem Bus; um den Schülertransport sicher zu gewährleisten, befinden sich die Bushaltstellen direkt neben der Schule, abseits des eigentlichen Verkehrs. Zudem erhalten die Schülerinnen und Schüler der 5. Klassen zu Beginn ihrer Schulzeit am BGW im Rahmen der Verkehrserziehung ein Bus-Sicherheitstraining in Kooperation mit dem für den Schülertransport zuständigen Unternehmen „Börde-Bus“.
2. Spezifische Umsetzung des Bildungs- und Erziehungsauftrages
2.1. Das Leitbild unserer pädagogischen Arbeit

Am Börde-Gymnasium Wanzleben lernen täglich viele Schülerinnen und Schüler aus dem ländlichen Raum. Das Leitbild beschreibt das gegenwärtige Profil, den Orientierungsrahmen und die Perspektiven unseres Gymnasiums. Wir verpflichten uns, es in regelmäßigen Abständen auf seine Wirksamkeit hin zu prüfen und kontinuierlich fortzuschreiben.

      Bildung
· Wir bereiten auf Studium und Ausbildung vor.

· Wir fordern und fördern leistungsorientiertes, zeitgemäßes Lernen und Arbeiten.

      Gemeinschaft
· Wir legen Wert auf ein ruhiges, schöpferisches Unterrichtsklima in einem respekt- und vertrauensvollen Miteinander.

· Wir setzen auf den Dialog zwischen allen, die sich dem BGW verpflichtet fühlen und organisieren gemeinsam ein abwechslungsreiches Schulleben.

      Werte
· Wir verständigen uns in einem kommunikativen Prozess über wichtige Werte und Normen und erinnern uns gegenseitig an deren Einhaltung.

· Wir unterstützen die Entwicklung selbstständiger, couragierter, konfliktfähiger Persönlichkeiten.
2.2. Individuelle Förderung der Schülerinnen und Schüler

Der Unterricht findet je nach Fach und Klassenstufe in der Übergangsregelung nach den RRL des Landes Sachsen-Anhalt bzw. nach den kompetenzorientierten Lehrplänen auf Basis der gültigen Stundentafel statt und ist auf eine ganzheitliche und abschlussbezogene Erziehung und Bildung der Schülerinnen und Schüler unter Beachtung ihrer individuellen Lernvoraussetzungen und Lernbedürfnisse gerichtet. In den Eingangsklassen gilt es, die Schüler an die für das Gymnasium typischen Lernmethoden heranzuführen. Gleichzeitig besteht die Möglichkeit der Bildung musischer Schwerpunkte in Zusammenarbeit mit der Kreismusikschule. Mit Beginn des 7. Schuljahres werden systematische Kenntnisse in der Nutzung informationstechnischer Möglichkeiten aufgebaut.
Es können die Fremdsprachen Englisch, Französisch, Russisch und Latein erlernt werden. Mit Beginn des Wahlpflichtunterrichtes ab Klasse 9 stehen neben Latein auch Wirtschaftslehre, Psychologie und Informatik zur Wahl. 
Besonders ab dem Eintritt in die Einführungsphase der gymnasialen Oberstufe sollen unsere Schülerinnen und Schüler auf der Grundlage eines sicher verfügbaren und flexibel anwendbaren Wissens zu einem Denk-, Lern- und Arbeitsstil gelangen, der von einer zunehmend eigenverantwortlichen und selbstständigen Erkenntnisgewinnung und -aneignung sowie von Anstrengungsbereitschaft und Gewissenhaftigkeit geprägt ist. In der gymnasialen Oberstufe wird der Unterricht wissenschaftspropädeutisch angelegt. 
Neben der Vermittlung von Wissen ist ein hauptsächliches Ziel unseres Gymnasiums, dass die Schülerinnen und Schülern wesentliche Grundqualifikationen und Kompetenzen erlangen:

· Eigenverantwortung und Selbstständigkeit 
· Kooperationsfähigkeit; Kommunikationsfähigkeit
· Werteorientierung; Demokratieverständnis; soziale Kompetenz
· Lernkompetenz; Problemlösekompetenz; Reflexionsfähigkeit
Hierzu müssen Methoden und Methodenkonzeptionen gewählt werden, die zum selbstständigen Lernen und zur Auseinandersetzung mit Lerninhalten unter Anwendung von Techniken des eigenständigen Lernens bei den Schülerinnen und Schülern führen. Zu diesen Methodenkonzeptionen,  die zum Teil bereits als schulinterne Konzeptionen für den Methodenlehrgang bestehen, aber auch Widerspiegelung in den kompetenzorientierten Plänen finden, zählen:

· ganzheitliches Lernen 
· selbstgesteuertes und selbstständiges Lernen 
· kooperatives Lernen; exemplarisches Lernen; handlungsorientiertes Lernen
· fächerverbindender und fächerübergreifender Unterricht
Schwerpunkt unserer Arbeit ist neben der Entwicklung der jeweiligen spezifischen Fachkompetenzen auch die Ausbildung fächerübergreifender Schlüsselkompetenzen:

· Sprachkompetenz, Lernkompetenz, Medienkompetenz 
· Sozialkompetenz, Demokratiekompetenz, kulturelle Kompetenz 
· Mathematische Kompetenz, naturwissenschaftlich-technische Kompetenz 
· wirtschaftliche Kompetenz
2.3. Schwerpunkte der individuellen Förderung sind: 

● Teambildung Klassenstufe 5 
Um unseren neuen Schülerinnen und Schülern ein positives Lernumfeld in harmonisch miteinander arbeitenden Klassengemeinschaften zu ermöglichen, werden im 5. Schuljahr viele teambildende Maßnahmen auf Klassenstufen- oder Klassenbasis durchgeführt. Bereits in der ersten Schulwoche lernen die neuen Schüler im Klettergarten in Magdeburg einander zu vertrauen und aufeinander einzugehen. Im September werden diese Erfahrungen im Rahmen eines Teamsportfestes gefestigt. Gemeinsame, über das gesamte Schuljahr verteilte Veranstaltungen auf Klassenstufenbasis wie z.B. die Faschingsveranstaltung oder das fächerübergreifende Projekt „Nationalpark Harz“ bilden zudem die Basis für einen angemessenen Umgang der Schülerinnen und Schüler über den eigenen Klassenverband hinaus und schaffen ein lernförderliches Schulklima.   
● Musikalische Förderung
In den Klassenstufen 5 und 6 können sich unsere Schülerinnen und Schüler für eine besondere musikalische Förderung im Rahmen des Musikunterrichts entscheiden. Neben dem obligatorischen Musikunterricht werden interessierte Lernende zusätzlich in den Bereichen Chor, Gitarrenspiel und Tanz ausgebildet. Für den Bereich Gitarre besteht eine Kooperation mit der Musikschule „Kurt Masur“ Oschersleben. Die musikalische Spezialisierung kann in den Folgeklassen im Rahmen verschiedener AG-Angebote weiterentwickelt werden.  
● Das „Lernen lernen“
Zur einheitlichen Vermittlung von Lernmethoden werden die Schülerinnen und Schüler der Klassenstufen 5 und 6 kontinuierlich von zwei besonders geschulten Kolleginnen unterrichtet. Im Rahmen dieser Stunden erlernte Methoden werden den Fachlehrern der Klassenstufen zugänglich gemacht und im jeweiligen Fachunterricht genutzt und gefestigt. Ein fester Bestandteil des wöchentlich einstündig erteilten Unterrichts ist auch die Einführung in die Bibliotheksarbeit. Hierzu liegen an unserem Gymnasium ideale Bedingungen vor, da sich die Stadtbibliothek Wanzleben als Kooperationspartner unserer Schule in unmittelbarer Nähe des Schulgebäudes befindet und ein Besuch der Einrichtung daher jederzeit möglich ist.
● Betreutes Lernen
Für Schülerinnen und Schüler mit individuellen Lernschwierigkeiten oder für jene, die erteilte Hausaufgaben nicht erbracht haben, findet 14tägig mittwochs in der 7. Unterrichtsstunde das Betreute Lernen statt. Hier stehen den Lernenden Fachlehrer in den Hauptfächern Deutsch, Englisch und Mathematik zur Hilfestellung bei der Bewältigung der erteilten Aufgaben zur Verfügung. 
● Lernbegleitgespräche
In den Klassenstufen 8 und 9 erhalten die Lernenden und deren Eltern das Angebot eines Lernbegleitgespräches. Anhand von vorgefertigten Fragebögen bereiten sich Schüler, Eltern und Klassen- bzw. Fachlehrer im Vorfeld auf ein solches Gespräch vor. Schwerpunkte sind Stärken und Schwächen der Schülerinnen und Schüler, Unterstützungsbedarfe und Festlegungen von Verantwortlichkeiten zur Unterstützung oder spezifische Zielstellungen für die zukünftige Lernarbeit. 
Das Ziel dieser Lernbegleitgespräche liegt zum einen in der Reflexion und Beratung des individuellen Lernverhaltens der Schülerinnen und Schüler und zum anderen in der Beratung über Perspektiven der weiteren schulischen Laufbahn. Im Anschluss an diese Gespräche steht den Lernenden und deren Eltern ein Mitarbeiter der Agentur für Arbeit zur weiteren Beratung direkt vor Ort zur Verfügung.
● Berufsorientierung und Studienvorbereitung 
Im Bewusstsein, dass Schülerinnen und Schüler des Gymnasiums nach ihrem Schulabschluss nicht in jedem Fall ein Studium aufnehmen möchten, findet an unserer Schule eine stufenweise, aufeinander aufbauende Berufsorientierung statt. Dazu nehmen die Schülerinnen und Schüler der 5. und 6. Klassen überwiegend im Klassenverband am landesweiten Girls' und Boys' Day teil, um sich über ausgewählte Berufe zu informieren. In den Klassenstufen 7 und 8 haben die Schülerinnen und Schüler an diesem Tag die Möglichkeit, individuell Informationen zu Berufsfeldern zu sammeln. 
Der Schwerpunkt der Berufsorientierung liegt im 9. Schuljahrgang; die Schülerinnen und Schüler der 9. Klassen können wiederrum am Girls' und Boys' Day teilnehmen, um ihre Berufsvorstellungen zu präzisieren und zu erweitern. Darüber hinaus werden im Deutschunterricht Bewerbungsmappen angefertigt, die im Rahmen unserer Bewerbungstage von teilnehmenden Unternehmensvertretern/innen aus unserer Region auf ihre Tauglichkeit in realen Bewerbungssituationen geprüft werden. Daneben durchläuft jeder Schüler der 9. Klassenstufe an diesen Bewerbertagen ein Bewerbungstraining und führt ein individuelles Bewerbungsgespräch. Die so erworbene Bewerbungskompetenz wird für die individuelle Bewerbung in einem Praktikumsbetrieb für das sich anschließende zweiwöchige Betriebspraktikum genutzt. Komplettiert wird die Berufsorientierung durch die individuelle Berufsberatung durch Mitarbeiter/innen der Agentur für Arbeit zu festen Terminen innerhalb der Schule.   
Ab der Einführungsphase beginnt eine intensivere Phase der Studienvorbereitung. Das Abitur nicht nur als Studienzugangsvoraussetzung, sondern vor allem als Befähigung zum Abschluss eines gewählten Studienganges begreifend, verfassen die Schülerinnen und Schüler der 10. Klassen studienvorbereitend eine Facharbeit zu einem ausgewählten Thema. Eine Begleitung der Schülerinnen und Schüler erfolgt wöchentlich einstündig durch das Fach Methodenkompetenz zur Einführung in wissenschaftliches Arbeiten, dessen Curriculum schulspezifisch durch eine Lehrkraft in Zusammenarbeit mit dem Oberstufenteam entwickelt wurde. Weitere Schwerpunkte der Studienvorbereitung und -orientierung sind die Wissenschaftstage in der Klassenstufe 11 mit dem Chemie-, Biologie- und Physikpraktikum und der Teilnahme der Schülerinnen und Schüler an der Vocatio in Barleben sowie ein Informationsabend zum Thema „Wege nach dem Abitur“ für Schüler und Eltern. Auch die Studienorientierung wird komplettiert durch die individuelle Studienberatung für akademische Berufe durch Mitarbeiter/innen der Agentur für Arbeit zu festen Terminen innerhalb der Schule.   
● Wettbewerbe/ fächerübergreifende Projekte
Unsere Schülerinnen und Schüler nehmen an zahlreichen Wettbewerben teil. Dazu zählen beispielsweise Olympiaden in Mathematik und Englisch, der Känguru-Wettbewerb der Mathematik, die Big Challenge, das Börsenspiel der Sparkasse und Vorlesewettbewerbe.
Zu einem festen Bestandteil unseres Schullebens gehören auch fächerübergreifende Projekte wie z.B.: das Harz-Projekt in der Klassenstufe 5, das Mittelalter-Projekt in der Klassenstufe 6, das Projekt „Phänomene“ und das Toleranzprojekt in der Klassenstufe 7, die Suchtpräventionstage und das „SchmaZ“-Projekt in Zusammenarbeit mit der Volksstimme in der Klassenstufe 8 und die Projekttage zum Thema „Schule gegen Rassismus“ in der Klassenstufe 9.  
● Fahrtenkonzept
Klassen- und Projektfahrten sind ein wichtiger Bestandteil der Erziehungs- und Bildungsarbeit der Schule. Sie erweitern die Möglichkeit der Lehrkräfte, Erziehungsziele zu verfolgen und zu vertiefen sowie die Festigung des Klassenverbandes oder der Kursgemeinschaft zu fördern. Sie unterstützen als Gemeinschaftserlebnis die Erziehung zu sozialer Verantwortung und erwachsen unmittelbar aus der Unterrichtsarbeit der Schule. Klassen- und Projektfahrten sollen neben einer Intensivierung der allgemeinen Bildungs- und Erziehungsarbeit im Unterricht behandelte Themen vertiefen, veranschaulichen und durch Aktivitäten ergänzen, die über die Möglichkeiten des Unterrichts hinausgehen. 

Am BGW werden folgende Klassen- und Projektfahrten durchgeführt:

· Klassenstufe 6: 
Mittelalterprojekt (Sachsen-Anhalt)

· Klassenstufe 8: 
         Sportkursfahrten; Skilager oder Sportlager zur Wahl

· Klassenstufe 9: 
         Projektfahrt Weimar (Deutsch, Kunst, Musik, Geschichte)

· Klassenstufe 10:        Sprachenprojekt (England oder weitere Länder)

· Klassenstufe 11:        Studienfahrt


● sportliche Wettkämpfe
Durch unsere äußerst aktive Fachschaft Sport werden jährlich viele sportliche Wettkämpfe organisiert, wie z.B. das Teamsportfest der Klassenstufen 5/6 oder die Sportfeste für die Jahrgänge 7/8 und 9/10. Daneben nehmen die Schülerinnen und Schüler unserer Schule äußerst erfolgreich an verschiedenen Wettkämpfen im Rahmen von Jugend trainiert für Olympia teil, beispielsweise in den Sportarten Tischtennis, Handball, Fußball, Volleyball, Leichtathletik oder Judo, aus denen die Tams unserer Schule häufig als Landessieger hervorgehen. Unsere Handballmädchen erreichten im Jahr 2015 sogar das Bundesfinale in Berlin. In unserer sehr gut ausgestatteten Sporthalle können wir selbst als Schule mehrfach im Jahr diese Wettkämpfe ausrichten. 
● Arbeitsgemeinschaften

Neben dem Unterricht können unsere Schülerinnen und Schüler an folgenden Arbeitsgemeinschaften teilnehmen, um neben ihren schulischen Interessen ihren besonderen Neigungen nachzugehen und ihre individuellen Talente auszubilden: Chor, Gitarrengruppe, Theater, Schulhomepage, Akrobatik, Tanz, Ballsportarten, kreatives Gestalten. Diese Arbeitsgemeinschaften finden hauptsächlich 14tägig am Mittwoch im 4. Block statt und bilden somit einen festen Bestandteil der Schulorganisation.
Die Arbeitsgemeinschaften stellen ihre Ergebnisse u.a. zu traditionellen Veranstaltungen wie beispielsweise dem „Tag der offenen Tür“, dem Schulfest oder dem Weihnachtselternabend der gesamten Lehrer-, Eltern- und Schülerschaft der Schule vor. Besonders der Chor und die Gitarrengruppe unterstützen feierliche Anlässe wie die Abiturzeugnisübergabe oder die feierliche Einschulungsveranstaltung für die neuen 5. Klassen durch ihre Beiträge. 

Weit über die Grenzen des Bördekreises bekannt ist die Akrobatikgruppe, die nicht nur zu vielen feierlichen Anlässen ihr Können zeigt, sondern sogar bereits traditionell den Bördekreis auf den jährlichen Sachsen-Anhalt-Tagen und der „Grünen Woche“ in Berlin vertritt. 

Die AG „Schulhomepage“ hat sich die umfassende und aktuelle Information unserer Schülerinnen und Schüler sowie deren Eltern und aller am BGW interessierten Menschen zum Ziel gesetzt. So ist es für alle Klassen üblich, kurze Berichte und Bilder von Klassennachmittagen, Ausflügen oder Projekten an das „Homepage-Team“ zu senden. 
Auch über feierliche Anlässe, jahrgangsbezogene Projekte oder besondere Leistungen unserer Schülerinnen und Schüler wird berichtet. Die Teilnehmer der AG bringen diese Zusendungen in ein passendes Format, wählen aus oder schreiben um, sodass der Informationsfluss gesichert ist und sich jeder zu jeder Zeit über die neuesten Aktivitäten am BGW informieren kann. Schülerinnen und Schüler finden auf der Schulhomepage zudem wichtige Formulare und Handreichungen zur Schulorganisation.  

● Ehrungen besonderer Leistungen
Der Förderverein unserer Schule nimmt jährlich zum traditionellen Sommerfest im August/ September Ehrungen für besondere außerunterrichtliche Leistungen z.B. in den Bereichen Sport, Kultur, Teilnahme an Olympiaden und Wettbewerben oder außergewöhnliches Engagement für unsere Schule vor. Für erfolgreiches Lernen werden die jeweils Jahrgangsstufenbesten geehrt. Die auszuzeichnenden Schülerinnen und Schüler werden von den betreuenden Kolleginnen und Kollegen, den Klassenleitern, dem Schülerrat oder der Schulleitung vorgeschlagen. Zudem zeichnet der Förderverein zur feierlichen Abiturzeugnisübergabe die jahrgangsbesten Abiturienten sowie die außerunterrichtlich aktivsten Schülerinnen und Schüler des Abschlussjahrganges aus.
● Schule ohne Rassismus
Unsere Schule trägt seit 2010 den Titel „Schule ohne Rassismus, Schule mit Courage“. In dem Bestreben, unsere Schülerinnen und Schüler zu toleranten, aktiv am gesellschaftlichen Leben teilnehmenden jungen Persönlichkeiten zu erziehen, engagieren sich unsere Lernenden unter der Anleitung verantwortlicher Kolleginnen und Kollegen in verschiedenen Projekten für ihre Mitmenschen oder reflektieren gemeinsam über ihre persönliche Rolle in der Klasse, der Schule oder der gesamten Gesellschaft. Zu diesen mittlerweile traditionellen Aktivitäten gehören z.B. das Toleranzprojekt in der Klassenstufe 7, die Unterstützung des Integrationssportfestes der Sportjugend Wanzleben durch unsere 10. Klassen, die Spenden zum Erntedankfest oder die Nikolausschokoladenspende für „Die Tafel“ Wanzleben oder die Aufführung selbst entwickelter Theaterstücke zur Thematik durch unsere Schultheatergruppe.    
● Ehrenamt und Patenschüler 
Seit dem Schuljahr 2015/16 fördert das BGW im 9. Schuljahrgang die ehrenamtliche Tätigkeit unserer Schülerinnen und Schüler durch das Projekt „Ehrenamt“, um sie für ihre  Verantwortung in der Gesellschaft zu sensibilisieren. Unsere Lernenden treten bei der Ableistung von Stunden in ehrenamtlicher Tätigkeit in einen Wettbewerb miteinander, indem sie sich die geleistete Zeit bestätigen lassen. Diese ehrenamtliche Arbeit kann sowohl in schulischen Kontexten, wie z.B. bei der Arbeit als Patenschüler der 5. Klassen oder bei Auftritten des Chores, der Gitarren- oder Tanzgruppe zu feierlichen Anlässen, als auch außerhalb der Schule, z.B. bei der Freiwilligen Feuerwehr, in Altenheimen oder Kindergärten, geleistet werden. Am Ende des Wettbewerbs werden die aktivsten Schüler und Klassen durch den Schulförderverein ausgezeichnet.
Eine weitere Möglichkeit Verantwortung für andere zu übernehmen besteht an unserer Schule in der Tätigkeit als Patenschüler für unsere neuen 5. Klassen. Diese Schülerinnen und Schüler werden dazu in mehreren außerunterrichtlichen Veranstaltungen durch unsere schulfachliche Koordinatorin ausgebildet und befähigt, die Neuankömmlinge der 5. Klassen in ihrem ersten Jahr am BGW zu begleiten und deren Klassenleiter bei außerunterrichtlichen Unternehmungen zu unterstützen. So übernehmen die Patenschüler z.B. bereits während der feierlichen Einschulungsveranstaltung die Aufsicht über die neuen Schüler, zeigen ihnen das Schulgebäude oder führen mit ihnen kleine Spiele zum gegenseitigen Kennenlernen durch.  

● Schüleraustausch 
Das BGW pflegt eine langjährige Schulpartnerschaft zu Gymnasien in Schweden und Australien. Dabei stehen sowohl die Anwendung und Verbesserung der Fremdsprachenkenntnisse unserer Schülerinnen und Schüler als auch das Kennenlernen anderer Kulturen zur Förderung von Toleranz und Weltoffenheit im Fokus dieser Austauschprogramme. 
2.3. Zusammenarbeit mit den Eltern

Eltern und Personensorgeberechtigte werden von der Lehrerschaft, von Schülerinnen und Schülern und von Schule insgesamt als Partner im Erziehungs- und Bildungsprozess verstanden. Das gegenseitige Verhältnis ist von Offenheit, Vertrauen und einer angemessenen Transparenz geprägt.

Eltern und Personensorgeberechtigten wird rechtzeitig und ausreichend Gelegenheit gegeben, sich über Inhalte und Methoden des Unterrichts zu informieren. Dazu stehen Elternsprechtage, Elternabende, Tage der offenen Tür oder andere geeignete Schulveranstaltungen zur Verfügung.

Neben der Wahrnehmung der gesetzlich verbrieften Rechte der elterlichen Mitbestimmung im Rahmen der Klassen- und Schulelternvertretung wird das weitergehende Engagement gewünscht und gefördert. 

Den Eltern und Erziehungsberechtigten stehen bei der Gestaltung des schulischen Lebens, auch bei der inhaltlichen Ausgestaltung des Bildungs- und Erziehungsprozesses, spezifische Möglichkeiten der Beteiligung zur Verfügung. Diese umfassen:
· Mitwirkung bei der Gestaltung schulischer Feierlichkeiten,
· Mitwirkung bei traditionellen Veranstaltungen
· Bereitstellung inhaltlicher Beiträge aus dem beruflichen oder gesellschaftlichen Umfeld in Form von Vorträgen, Workshops o.ä.,

· Bereitstellung von Praktika in Unternehmen und Einrichtungen,

· Unterstützung bei Projekten, Wettbewerben und Klassenausflügen,

· Mitgliedschaft und Mitwirkung im Förderverein der Schule.

Eltern und Personensorgeberechtigte, Schüler und Lehrkräfte arbeiten aktiv und vertrauensvoll miteinander. Grundsätzlich wird angestrebt, Probleme frühzeitig und im offenen Dialog innerhalb der Schule zur Sprache zu bringen und zu klären. Dabei soll das persönliche Gespräch mit den Lehrkräften bevorzugt genutzt werden. Zur täglichen Information über schulische Termine, Organisatorisches oder aktuelle Themen steht die regelmäßig aktualisierte Schulhomepage zur Verfügung.
2.4. Kollegiale Mitwirkung und Zusammenarbeit 
● Präsenztage

Eine grundlegende Voraussetzung für eine gelingende, produktive und sinnführende Zusammenarbeit im Kollegium sowie mit Schüler und Eltern ist die Bereitschaft und die gemeinsame Zeit zur Kommunikation. Seit dem Schuljahr 2013/14 nutzt das Kollegium des BGW dazu 14tägig den Mittwoch in der Zeit von 13.00 Uhr bis 16.00 Uhr als Präsenztag/ Versammlungstag. 
Zu diesen, im Schuljahresarbeitsplan verankerten und für das Kollegium sowie für die Schüler- und Elternschaft verlässlich planbaren Terminen finden alle für die Organisation von Schule notwendigen Veranstaltungen wie Dienstbesprechungen, Teamsitzungen, Fachschafts-Sitzungen, Klassenkonferenzen oder Elternsprechzeiten statt. Darüber hinaus können alle Kolleginnen und Kollegen bei einem aktuellen Bedarf bestimmte Kollegengruppen zu Zusammenkünften einladen, um z.B. Jahrgangsaktivitäten oder fächerübergreifende Projekte zu planen oder sich über Probleme in bestimmten Klassen oder mit einzelnen Schülern auszutauschen. Da alle Kolleginnen und Kollegen den Zeitrahmen zwischen 13.00 Uhr und 16.00 Uhr für die schulische Arbeit eingeplant haben, sind derartige Zusammenkünfte oder dringende Elternkontakte auch kurzfristig möglich, um die Schulorganisation ständig zu verbessern und gezielt auf sich verändernde Bedingungen reagieren zu können. 
● Klassen- und Jahrgangsteams
Seit dem Schuljahr 2013/14 arbeitet das Kollegium des BGW in Teams zusammen. Diese neue Form der kollegialen Zusammenarbeit ermöglicht im Sinne eines einheitlichen Handelns, angemessen auf die sich verändernden Anforderungen an Schule und Unterricht reagieren zu können, eine möglichst hohe Vergleichbarkeit der Anforderungen und Regelungen in den einzelnen Klassenstufen zu schaffen und eine gleichmäßige Verteilung der Arbeitsbelastung im Kollegium durch die Einbeziehen aller Kollegen in den Schulentwicklungsprozess zu realisieren. Trotz des Verzichts auf regelmäßige Dienstbesprechungen zugunsten der notwendigen Teamsitzungen ist der Kommunikationsfluss zwischen Schulleitung und Kollegium durch die Koordinierungsgruppe, die Teamhefter und den Mitteilungshefter (Informationspflicht) im Lehrerzimmer gesichert. Zudem ist jedem der drei Teams ein Mitglied der Schulleitung zugeordnet, um kurzfristige Informationen weiterzugeben oder Informationen einzuholen.
Das Unterstufenteam besteht aus den Klassenleiterinnen und Klassenleitern der Jahrgangsstufen 5 bis 7 sowie Fachkolleginnen und Fachkollegen, die mit einer hohen Stundenzahl in diesen Jahrgangsstufen unterrichten. Im Team werden beispielsweise gemeinsame methodisch-didaktische und pädagogische Konzepte erarbeitet, Projekte geplant oder verbindliche Absprachen zu festgelegten Klassenregeln inclusive Sanktionen getroffen. Zur konkret auf den einzelnen Jahrgang bezogenen Arbeit unterteilt sich das Unterstufenteam in Jahrgangsteams, die bei Bedarf gesondert tagen. 

Hier plant z.B. das Team 5 jeweils zum Ende eines Schuljahres gemeinsam mit den zukünftigen Klassenleitern der neu einzuschulenden 5. Klassen die enge Zusammenarbeit mit den Grundschulen im Einzugsbereich der Schule. Es werden Hospitationen durch die zukünftigen Klassenleiter und Englischlehrer in den Grundschulen durchgeführt und Schlussfolgerungen für den Anfangsunterricht gezogen. Zu den Aufgaben des Teams 5 gehört auch die Anleitung der Patenschüler und die Planung und Durchführung des Eltern-Cafés zum Tag der offenen Tür.
Im Team 6 und 7 steht vor allem die Planung und Vorbereitung von unterschiedlichen Projekten, wie beispielsweise das „Phaeno-Projekt“, im Mittelpunkt der Arbeit.

Das Mittelstufenteam besteht aus den Klassenleiterinnen und Klassenleitern der Jahrgangsstufen 8 und 9 sowie Fachkolleginnen und Fachkollegen, die mit einer hohen Stundenzahl in diesen Jahrgangsstufen unterrichten; die Organisation und die allgemeinen Aufgabenbereiche gleichen denen des Unterstufenteams. Eine besondere Aufgabe besteht im Mittelstufenteam in der gemeinsamen Erarbeitung bzw. ständigen Überarbeitung und Verbesserung von Konzepten zu den Lernbegleitgesprächen sowie der gemeinsamen Planung von Projekten. 
Das Oberstufenteam besteht aus den Klassenleiterinnen und Klassenleitern bzw. Tutorinnen und Tutoren der Jahrgangsstufen 10 bis 12 sowie Fachkolleginnen und Fachkollegen, die mit einer hohen Stundenzahl in diesen Jahrgangsstufen unterrichten. Zudem ist die Lehrkraft, die in der Klassenstufe 10 das schulintern eingerichtete Fach Methodenkompetenz unterrichtet, Mitglied des Oberstufenteams. Zu den besonderen Aufgaben des Oberstufenteams gehören die Organisation und die ständige Überarbeitung und Verbesserung von Konzepten zur Facharbeit, zur Studien-und Berufsorientierung sowie die gemeinsame Planung von Projekten.
● Fachschaften
Die Fachschaften tagen regelmäßig zu Beginn des Schuljahres in der Vorbereitungswoche und fortlaufend nach Bedarf. Besonders seit der Einführung der neuen kompetenzorientierten Lehrpläne werden hierzu vermehrt Möglichkeiten an Präsenztagen genutzt. In den einzelnen Fachschaften erfolgen Absprachen über schulinterne Curricula, Festlegungen zur Bewertung von Schülerleistungen oder Vorbereitungen und Auswertungen von schulinternen Vergleichsarbeiten sowie Auswertungen des Abiturs oder landeszentraler Vergleichsarbeiten. 
Die Fachschaften sind in drei Fachbereichen zusammengefasst: FB A für den sprachlich-literarisch-künstlerischen Bereich, FB B für den gesellschaftswissenschaftlichen Bereich und FB C für den mathematisch-naturwissenschaftlich-technischen Bereich. Die Fachbereiche tagen mindestens einmal im Jahr vor der zweiten Gesamtkonferenz, um z.B. über die Beschaffung neuer Lehr- und Lernmittel zu beraten. Für jeden Fachbereich wurde ein Fachbereichsleiter eingesetzt, der diese Versammlungen vorbereitet und leitet. 

Zudem ist er für die Kontrolle der durch die Fachlehrer eingereichten Ergebnisübersichten, Erwartungshorizonte und die darin ausgewiesene Angabe der Anforderungsbereiche der schulinternen Klassenarbeiten verantwortlich.  
● Koordinierungsgruppe

Die Koordinierungsgruppe dient als Verbindungs- und Steuerungsgremium, um die Arbeit in den Teams miteinander zu verbinden, allgemeine schulische Fragen und Probleme zu besprechen und teamübergreifende Festlegungen zu treffen. Sie tagt mehrmals im Jahr an den Präsenztagen. Mitglieder der Koordinierungsgruppe sind die Fachbereichsleiter, die Teamleiter, die Vorsitzende des Personalrates und die Schulleitung. 

● Schulhomepage

Neben der Information über Aktivitäten am BGW bietet die Schulhomepage unter der Rubrik „Lehrer intern“ eine grundlegende Arbeitshilfe für unsere Kolleginnen und Kollegen, die hier wichtige Vereinbarungen und Formulare zur Schulorganisation hinterlegt finden. Zudem findet über dieses Medium ein Austausch von Dokumenten innerhalb der Fachschaften und Teams statt. 
● Professionalisierung durch Fortbildungen/ kollegiales Lernen
Die zunehmend komplexer werdenden Anforderungen an den Unterricht und die Umsetzung der neuen kompetenzorientieren Lehrpläne setzen eine kontinuierliche Fortbildung aller Lehrerinnen und Lehrer voraus. In jedem Schuljahr werden folgende Fortbildungsmaßnahmen durch das Kollegium wahrgenommen:
	Maßnahme                     
	Thema
	Termin

	SCHILF themengebunden
	durch das Kollegium nach Angebot gewählt 
	Vorbereitungswoche

	Fachschaft-Beratungen
	neue kompetenzorientierte Lehrpläne; diverse Absprachen zu Inhalten, fachspezifischen Unterrichtsprojekten und Terminen, Auswerten von Vergleichsarbeiten und Ableiten von Maßnahmen
	Vorbereitungswoche; an Präsenztagen

	Teamsitzungen Jahrgangsteams
	Fördermaßnahmen
Klassensituation/ Werte und Normen
Projektarbeit; Inhalte und Methoden
	fortlaufend;

an Präsenztagen

	langfristige Weiterbildungen
	ausgewählte Kollegen zu unterschiedlichen Themenbereichen
	schuljahresbegleitend


	individuelle

Fortbildung
durch das LISA/ weitere Träger
	methodische und fachliche Inhalte;
besonders zu den neuen Rahmenplänen
	fortlaufend

	Abiturbewertung
durch Fachbetreuer
	Abiturprüfungen
	April/Mai

	SCHILF themenoffen
	Unterrichtsbesuche/ Hospitationspaare zur kollegialen Hospitation fächerspezifisch/ kollegiale Auswertung
	fortlaufend


Eine besondere Form der schulinternen/ kollegialen Fortbildung fand im Februar 2015 in der landeseigenen Fortbildungsstätte Thale statt. 20 interessierte und engagierte Kolleginnen und Kollegen arbeiteten an zwei zusammenhängenden Tagen (Wochenende) gemeinsam an unterschiedlichen Themenstellungen zur Schulorganisation oder zum Schulprogramm. Diese Möglichkeit einer intensiven Arbeit an aktuellen Themen wird im März 2017 wiederholt und in den Folgejahren möglichst zu einem festen Bestandteil der schulischen Arbeit etabliert werden. 
● Mitarbeitergespräche  
Wie im RdErl. des MK vom 14.7.2004 festgelegt, informiert sich die Schulleitung in regelmäßigen Abständen (2-Jahres-Rhythmus) u.a. durch Unterrichtsbesuche über die Unterrichts- und Erziehungsarbeit in der Schule und führt mit jeder Lehrkraft der Schule ein Mitarbeitergespräch. Mögliche Inhalte sind dabei Erfahrungen der Kollegen mit offenen Unterrichtsformen und neuen Methoden, die außerunterrichtliche Arbeit, die Arbeit als Klassenleiter oder Tutor, der individuelle Fortbildungsbedarf, die jeweiligen Vorstellungen zur zukünftigen beruflichen Entwicklung der Kollegen oder die individuelle Arbeitszufriedenheit. Ziel dieser Gespräche ist es, auf bestehende Probleme zu reagieren, Ressourcen auszuloten und für die Schulentwicklung zu nutzen sowie den Kolleginnen und Kollegen Gelegenheit zu geben, über die täglichen Pausengespräche hinaus in einem offiziellen Rahmen im Gespräch mit der Schulleitung individuelle Themen anzusprechen. 
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